
Thomas Rodewald gibt nicht auf

Göttingen. 2005 hat sich das
Leben für Thomas Rodewald
von einer Sekunde auf die ande-
re verändert. Mit seinem Mo-
torrad war er damals unterwegs,
als ein Pkw-Fahrer ihm die Vor-
fahrt nahm. Rodewald hat den
Unfall überlebt, ist seitdem je-
doch 100 Prozent schwerbehin-
dert. 16 Operationen hat der ge-
bürtige Kasseler überstanden,
ist noch heute in der Rehabilita-
tion undwird seinLeben lang in
Behandlung sein.
Doch Rodewald hat nicht auf-

gegeben, auch wenn ihm mehr
als ein Jahr fehlt. Er hat nach
dem Unfall ein Informatikstu-
dium an der Universität Kassel
begonnen. Ein Freund hat ihm
geholfen, als ein Betrieb für das
Praxissemester gesucht wurde.
Bei LaVision in Göttingen,

dort, wo auch
der Freund ar-
beitet, war man
offen für den
angehenden
Diplom-Infor-
matiker – trotz
geschädigter
Lunge und ge-
lähmtem Arm.
DieChemie hat
gestimmt,vonAnfangan.Schon
während des Studiums hat Ro-
dewald zwei Tage proWoche in
Göttingen in der Software-Ent-
wicklung gejobt. Am 1. Dezem-
ber 2010 hat er einen unbefriste-
ten Vertrag unterschrieben.
Trotz Unterstützung durch

die Arbeitsagentur stellt Ge-
schäftsführer Bernhard Wiene-
ke klar: „Der Mitarbeiter muss
in die Firma passen.“ Fach-
kenntnisse müssen vorhanden
sein. LaVision ist eine „typische

Akademikerfirma“, sagt der
Physiker.
Für Burkhard Glitsch von der

Göttinger Arbeitsagentur ist
LaVision mehr. Für den Ver-
waltungswirt, der sich für die
Integration be-
hinderter Men-
schen ins Be-
rufsleben enga-
giert, ist LaVi-
sion ein
Vorzeigebe-
trieb. Drei als
schwerstbehin-
dert eingestuf-
te Mitarbeiter
(ab 50 Prozent)
sind im Anna-Vandenhoeck-
Ring 19 beschäftigt und, wie
Glitsch weiß, voll integriert.
Auch Glitsch macht deutlich,
dass bei der Vermittlungsarbeit
immer erst die Eignung und
Qualifikation kommt, dann erst

die Frage nach der Förderung.
Unterstützung kann es beim
Gehalt geben, aber auch bei
technischen Hilfen, bei barrie-
refreienZugängen etwa oder bei
der Umgestaltung von Räumen.
GlitschwillMutmachen: „Es ist
so einfach, mit uns in Kontakt
zu kommen.“ Auch Menschen,
die in Arbeit sind und schwer er-
kranken, können sich an ihn
wenden. Es gebe viele Möglich-
keiten, um Arbeitslosigkeit zu
vermeiden. Thomas Rodewald
braucht nicht um seinen Ar-
beitsplatz zu zittern, auch wenn
er zweimal die Woche zur Reha
muss – sein Leben lang. „Wir
haben Gleitzeit“, sagt Wieneke.
Man schaue nicht auf die Uhr,
sondern auf das Ergebnis.

Agentur für Arbeit, B. Glitsch,
0551 /520-330 und Burkhard.
Glitsch@arbeitsagentur.de.

Schwerbehinderter arbeitet bei LaVision / Arbeitsagentur unterstützt Firmen
Von Hanne-Dore ScHumacHer

Mit Handicap: Thomas Rodewald beim Hardware-Test von hochauflöslichen Kameras für die Strömungsvisualisierung. Hinzmann

Spendenübergabe im Mündener Rathaus: Gemeinnützige Einrichtungen freuen sich. Hinzmann

Banker verteilen 30 000 Euro

Hann. Münden (soz). Im
Rathaus von Hann. Münden
waren die Vertreter von Insti-
tutionen und Vereinen, von
Schulen und Kindergärten
zusammengekommen, um
Schecks von der VR-Bank in
Südniedersachsen eG entge-
genzunehmen. Unter dem
Motto „Wir tun Gutes“ wer-
den auch in diesem Jahr ge-
meinnützige Projekte aus der
Region Hann. Münden, Stau-
fenberg, Dransfeld und Groß

Schneen finanziell unter-
stützt. Zum ersten Mal haben
die Mitglieder der Vereine
und die Kunden der VR-Bank
den Inhalt des Spendentop-
fes, sprich 20 000 Euro, durch
ein Punktesystem verteilt. In
den Filialen der Bank wurden
Punkte an die angemeldeten
Schulen, Kindergärten, Kir-
chen und Vereine vergeben.
Mit 88 Teilnehmern hätten
sich an der Spendenaktion so-
viele Vereine wie noch nie be-

teiligt, freut sich der Vor-
standsvorsitzende der VR-
Bank Folkert Groeneveld.
„Wir haben uns deshalb ent-
schieden, die gesamte Spen-
densumme um weitere 10 000
Euro auf 30 000 Euro aufzu-
stocken“, so Groeneveld.
Im kommenden Jahr, so kün-

digt der VR-Banker an, werde
es wieder eine große Spenden-
aktion geben. Das Motto für
2012 lautet: „Gemeinsam stark
für die Region.“

VR-Bank in Südniedersachsen unterstützt gemeinnützige Projekte

Mercedes investiert
Kassel. In den kommenden
drei Jahren sollen 45 Mio.
Euro in zwei komplette Neu-
bauten der Mercedes-Benz
Niederlassung Kassel/Göt-
tingen fließen. Geplant sind
ein neues Nutzfahrzeug-Zen-
trum am Lohfeldener Rüssel
und ein Neubau „Pkw-Be-
trieb“ an der Sandershäuser
Straße in Kassel. Baubeginn
für das Nutzfahrzeug-Zen-
trum ist Mitte 2012. Der Start
für die Bauarbeiten für den
Pkw-Betrieb istFrühjahr2014,
kündigt Niels Kowollik, Nie-
derlassungsleiter Kassel/Göt-
tingen, an.

Kindervilla
Göttingen. Die Kindervilla
im Hotel Freizeit In tritt zum
Jahresbeginn 2012 mit einem
neuen Konzept an. Die Kin-
derbetreuung werde künftig
ausschließlich für Hotelgäste,
Vital-Spa-Besucher und Ver-
anstaltungen angeboten, sagt
Pressesprecherin Birgit Weiß
und tritt dem Gerücht entge-
gen, die Einrichtung werde
geschlossen. Vor zwei Jahren
war es ermöglicht worden,
dass auch Externe die Betreu-
ung nutzen konnten.

Wunschbäume
Göttingen. Gemeinsam mit
der Bürgerstiftung Göttingen
und dem AWO-Kinder- und
Jugendhaus hat die Commerz-
bank in der Prinzenstraße drei
Weihnachts-Wunschbäume
aufgestellt. Die Kinderwün-
sche werden in der Filiale ab-
geben und an dieWunschbäu-
me gehängt. Alle Interessen-
ten, die den Kindern einen
Wunsch erfüllen möchten,
nehmen die Wunschzettel am
19. Dezember ab und verwirk-
lichen den Kindertraum. Die
Geschenke können bis zum
21.Dezember in der Filiale ab-
gegeben werden. Am 22. De-
zember dann gehen die Prä-
sente an die Kinder.

Wirtschaft kompakt

B. Wieneke

B. Glitsch

Sycor kauft
Mehrheit

Göttingen (soz). Zum 1. Januar
2012 übernimmt die Sycor
GmbH die Mehrheit an der
Göttinger MBS Marketing-
und Bildungsservice GmbH.
Das sei die bisher größte Akqui-
sition in der Firmengeschichte,
teilt die Sycor-Firmenleitung
mit. Damit wachse die Zahl der
in Göttingen beschäftigten
Mitarbeiter in der Gruppe um
58 auf 300.
„Die Kompetenzen der mbs

ergänzen unser Leistungsange-
bot sinnvoll“, erläutert Marko
Weinrich, Sprecher der Sycor-
Geschäftsführung. Man werde
dieWahrnehmungals IT-Kom-
plettdienstleister bundesweit
und international noch einmal
deutlich ausbauen können, so
Weinrich. Über die Höhe der
Beteiligung wollen sich die Ver-
tragspartner nicht äußern.
Die MBS-Gründer Wolf-

gang und Helene Gerlach wol-
len die Nachfolge im Sinne der
Mitarbeiter und des Unterneh-
mens regeln, heißt es in der
Presseerklärung. In den kom-
menden zwei, drei Jahren wolle
man sich aus dem operativen
Geschäft zurückziehen. „ Für
uns ist der Einstieg der Sycor
eine sehr gute Lösung für die
nachhaltige Zukunftssicherung
des Unternehmens und aller 58
Arbeitsplätze“, sagen die Ger-
lachs (beide 62 Jahre), die mit
Alexander Osterbrink (42) das
Unternehmen führen.
Die MBS GmbH wurde 1992

gegründet. Das Unternehmen
erwirtschaftet in 2011 nach eige-
nen Angaben einenUmsatz von
5,8Mio. Euro. MBS hat sich als
Dienstleister auf die Unterstüt-
zung nationaler und internatio-
nalerUnternehmenbei derEin-
führung und dem Betrieb IT-
gestützter Prozesse und Syste-
me im Vertrieb und Marketing
spezialisiert. Von den 15 welt-
weit führenden Pharmakonzer-
nen seien zehn Kunden der
Göttinger, berichtet Helene
Gerlach. Seit 2008 sitzt das Un-
ternehmen im Brauweg 40, in
derMahr-Immobilie.

MBS größte Akquisition

So erreichen Sie uns:
Wirtschaft 0551

soz Hanne-Dore Schumacher 901-751
Fax 901-770

Mail wirtschaft@goettinger-tageblatt.de

ANZEIGE

Sichern Sie sich jetzt den exklusiven Landschaftskalender

DerKlassiker für Genießer
Es gibt Augenblicke, die berühren die Seele,
die möchte man festhalten. Dem Fotografen
Volker Warning ist dies mit seinen Land-
schaftsaufnahmen auf unvergleichliche Weise
gelungen. Wir präsentieren jetzt in dem auf-
wändig gestalteten Kalender „Niedersachsen –
Lyrik einer Landschaft“ seine schönsten
Aufnahmen.

Der Betrachter ist umfangen von milder
Herbstluft bei Bodenwerder, er schmeckt beim
Blick auf die Juister Dünen das Salz auf den
Lippen und wird von eisiger Luft bei Torfhaus
im Oberharz umweht. Eine sinnliche Bilder-
reise durch zwölf Monate für Leser, die das
Besondere lieben.

Den Kalender erhalten Sie

zum Preis von 24,90 Euro
in unseren Geschäftsstellen:

Jüdenstraße 13 c
Göttingen

Auf der Spiegelbrücke 11
Duderstadt
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